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Teil III

Rechentechnische Erfassung 

von Mobilfunk-Immissionen
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Überblick Teil III

1. Standard-Berechnungsverfahren der 
Bundesnetzagentur (BNetzA) für die 
Standortbescheinigung (StOB)

2. EMF-Standortdatenbank der BNetzA

3. Kurzüberblick kommerzielle Prognosetools
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1. Standortbescheinigung der BNetzA
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Vorgehen bei der Standortbescheinigung

• Für jede einzelne Antenne und jedes Funksystem wird der 
individuelle (systembezogene) Sicherheitsabstand bestimmt

• Der standortspezifische Sicherheitsabstand ist die 
quadratische Summe aller individuellen Sicherheitsabstände 
(Annahme: alle Antennen strahlen in dieselbe Richtung,
„Standard-Verfahren“)

• Er wird noch um einen standortspezifischen 
Sicherheitsfaktor vergrößert (zur Berücksichtigung von 
umliegenden Funkanlagen)

• Der Sicherheitsabstand muss sich vollständig im 
sogenannten kontrollierbaren Bereich befinden 
(Zutritt/Aufenthalt von Personen kontrollierbar)

• Weiterhin erfolgt auch eine Überprüfung hinsichtlich der 
Grenzwerte für aktive Körperhilfen (z.B. Herzschrittmacher)
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Systembezogener Sicherheitsabstand
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• Systembezogener Sicherheitsabstand = Abstand zwischen einer einzelnen 

Sendeantenne und dem Bereich, ab dem der Grenzwert eingehalten wird

• Unterscheidung horizontaler (in HSR) und vertikaler Sicherheitsabstand

• Beispiel: Horizontaler Sicherheitsabstand:

Vertikaler Sicherheitsabstand

Gebäude

PS : Sendeleistung am Antenneneingang

GS: Gewinn der Sendeantenne in HSR

S: Leistungsflussdichte

r: Abstand

UMTS, Kathrein: 742212, 2x10W, 18 dBi, 4° elektr.Downtilt
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Beispiel: Horizontaler Sicherheitsabstand

• 3 sektorige LTE2100-Anlage (0º, 120º, 240º); 

Grenzwert bei 2100 MHz = 10 W/m²

• Sektorantennen mit 18 dBi (63,1)

• Sendeleistung am Antenneneingang je 10 W pro Kanal, 

maximal je 2 Kanäle

→ systembezogener Sicherheitsabstand:

→ standortbezogener Sicherheitsabstand (Standardverfahren):
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Vereinfachungen im Verfahren

• Verwendung von Fernfelddiagrammen im Nahfeld

• Freiraumausbreitung, keine Dachdämpfung
(Dachdämpfung kann mittlerweise einbezogen werden)

• Annahme eines Downtiltwinkelbereiches

• Summation aller am Standort befindlicher Antennen
(wird durch neues sektororientiertes „modifiziertes Verfahren“ 
mittlerweile besser berücksichtigt) 

• Alle Antennen sind auf Höhe der real am niedrigsten 
hängenden Antenne montiert 

→ Die Berechnungen sind genügend konservativ
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Die Standortdatenbank der BNetzA

http://emf3.bundesnetzagentur.de
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Bewertete Sendeantennen
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Standortbezogener Sicherheitsabstand
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Ergebnisse von Messungen
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Kommerzielle Prognosetools

• Zu EMVU-Zwecken werden kommerzielle Berechnungstools bei der 
Vorabprognose der Immissionen eingesetzt

• Versorgungsprognosetools der Netzbetreiber sind hierfür nicht 
geeignet, da sie eine Mindestfeldstärke garantieren, bei der EMVU 
aber eine maximal mögliche Feldstärke angegeben wird

BTS

EFC-400 Field View Winprop


